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Hieb-bitternDonmnrsndantensStrafe H,
.

« « Jahrgangj

Erscheinttil-lich, mit
Nin-« Mich Un Ist-r- nndl FesttagenPreis urs- Wochet Skr. s Ps.

«

Insekt-te Ist-o Petiizeile : gr.

.ZI·IIZMM. Cc c - welcheW Ukwckslersseituugfrüh Mitgen- pünktlichzu erhalten wünschen- zahlen wöchentlichs Ps-
«

hie-we sammt Its-fu« WW M« Ich u vi· zugechst per-gesie- Ppstemtee im Jan-m » n- ur«-um- cmueem m die Ze- »ein

vermissen Zeitungenzi wenden.
»

Zu --gefallkgersBeachtung.
. «v"»m1. Juli«ab den Zeit sen au·erle te

StezgksteuerUstblglaixchuns, den Wunemenftsprkezis
für die Ukwahlek-Zet»tllngzu erhöhen. H »

.

Die Urwähler-Zetiungist sich bewußt, »den Grund-

sävm«»
pi- sie seit ihrem Bestehen unter Gefahren und

,
«

«

gen unerschrockenvertreten hat, n-a'ch vielen
seiten hin Anerkennungverschafftund sichselbstdie

Achtung von,Gegnern errungen zu haben. «

an diesemBewußtseinwird siefortfahren,die wichtig-
stenFragender Zeitin volksthümlicherWeisezu besprechen,
und dadurch dem Sinn für Freiheit«und Rechts für«

·

Wahrheit’ und Gesetzlichkeit,wie- er im Herzen des

·Bolkes lebt, einen·,Ausdruckgeben. .

,
,

-
-

·

ie wird ferner bemühtsein, in pünktlicherMit-

theilnng der wichtigstenpolitischenNachrichten hinter
keiner andern Zeitung zurückzusbleiben«undwird, wo

es wünschenswertherscheint-,auch mit dem Raum nicht
kargen. s -,

-·

«

.

Um«so vertrauensvoller erwarten wir« daß. die

»Leser,die dem Blaue unter so mannigfachen schwierigen
Verhältnissen,so viele Ausdauer unt-Treue bewiesen

uns—«auchdiese Steuer bereitwillig uberwmden

- U den.
·-

.

im VII-is
Wxghltwerden muß, werdenwir auch fer-

t dieselbe stets«für. das ganzeVierteljahr

"f

-

usw« T

nerhin für Berlin ein wöchentlichesund monatljches
Abonnement- gestattensund zwar wird der Preis für die
hiesigen Leser betragen: «

«-

«

wöchentlich:·zohne Botenlohn 1, Sgr. 9 Pf»
mit Botenlohn 2 S r.

«

.

Sggrmouatlikh: ohne Bdtenlohn 7
, 6 Pf.

«

»

- mit Botenlohn 8 Sgc.- ils-Ps.
vierteljährlich:ohne BotenlohnsZZ Sgr. 6 »Pf-

«

- mit Botenlohn 25 Sgr. 6 Pf
a «

Unsern auswartigen Freunden und Lesern sagen tvir-"
bei dieser Gelegenheit für die nach EntziehungdesPost,-.
del-its der Urwählerzeitungtrotz des theuerenPortoB

«

und der unvermeidlich gewesenenUnbequetnlichkeitenbe-

wiesene Theilnahme unsern Dank. Nachdem nunmehr
wieder Bestellungen bei sämmtlichenPvstansialten des

Jn- und Auslandes«angenommenwerden",.jeyerandere
Bezugsweg aber abgeschnitten ist , freut es uns, ihinen

«

jetzt einebilligere und regelmäßigeZusendung Verspr«
.

cheri zu können und bitten siedie Abonnementsrechtzei-,
tig aufzugeben,auch ihre Freunde zu Bestellungenzu ver-

anlassen. Der Preis für außerhalb ist vom» I« Juki-
sinklusive des Postaufschlagespro Exempl. »vi«erteliährlich;««.f

Jm Jnlande 25 Sgr."
s

—

.»

Jm Auslande 28,,Sgr. 6 Pf.
,

» ,-
Berlcjn,den 20. Jjuni»1852.—-

,

Die Expeditionder llrtvählerzeitung.
«

Die AGREEMquund »die iefuitische

. De-«springpspzesskos«.-x
·—

- .-

«

,

lehrendesFaktum., unt-unsri- .«.nteretsankåsbe:
Iiiemus auferzogenenVolkes »das

»

eines m »atho«z - . . i. zustellen Die Erklarung
aber, welchedie JesuittschenOrgane dazugeben ist viel-

.

«

leicht das charakterssttschstrUrtheil-welchesubeihackptin

NjüngsterZeit offenausgesprochenworden ist·
Die SpringpwzesiivnsstM Fuss-MBlatt-.Ne.«1«4(«)-

«unterder’Ue"berschriftLuremburg geschildertworden;
W

und die«·jesuitischeErklärungist-dikfer«Tthiachegleich-
«

falls hinzugefügt.,
Zum Grabe des-heiligen Willibwsts M- Wirsßer

stehen die VerdienstediesesHeiligen Um die Menschheit-
Hoder unt die Gottheit nicht genau zU kennen —- wird

im Jahre"1852( von 8199 Personen, Männern,Wei-,
Gem- KmdemungGreisew eine Wallfahrtveranstaltet,««

x

bek Welchersie unter Absiügung der Melodie von »Mein

hatte sieben.Söhne«stets drei Schritte vorwijrtsund



zwei rückwärts springen, stund dieser merkwürdigeTanz
.

wird ohne Pause, ohne Ruh und Rast fortgesetzt,,«trotz-
«- dem in der Hitze des Tages den-Leuten der Schweiß

vön der Stirne herabrollt. Diesen bemitleidenswerthen
Jrrsinnigen folgen, wie die frommenjesuittschenZeitun-
gen berichten, Tausende ; in frommenGebeten —- Sie

bilden sich ein, daß dies ein«·untrüglichesMittel sei,
eine Rinderpest zu verscheuchen.

-

Das ist die Thatsache. Eine Thatsache, die uns

lehrt, daß unter dem Schutz einer Kaste, die solche
Dinge Hals -Gottes-dienst geltjen läßt,·"der,Wahnwitz in

höchsterBlüthespstehenkann. Eine Thatsache, die ge-
sz

wissinLeuten die Augen öffnen könnte über die Ergeb-
nisse eines Bündnissesmit solchen Mächten, wenn es

, nicht eben der Zweck des Bündnissesist«den Menschen-
"

geist in den Schlingen des wunderlichsten Aberglaubens
zu erdrücken. .

«

«

-

Aber vie Thatsacheist noch nicht das Wichtigste-
Es geschehender Thorheiten unendlich viel in der Welt,
und die Welt selber ist dennoch nie»völlig zum Spiel-
ball der Thorheit herabgewürdigtworden« Wir glauben
so ernstlich an das Fortschreiten- des Menschengeistes,
daßuns diese Thatsache allein nicht wichtiggenug wäre,
sie als Charakter unserer Tage hier aufzusühren.«

«

Allein in Verbindung mit der Erklärung,welchedie
klerikale Partei diesenThatsachen beifügt,wird sie selber
charakteristisch

«

l

Die Springprozessionkann- als die Verirrung aber-
gläubischerThorenI angesehen werden; die jesuitische
Erklärung aber läßt ein Prinzip durchblickenzund das

ist wichtig« .

»

’

«

Die ErklärungspwelchepsässischeZeitungen hierüber
geben, besagt .in»ihretnwahrsteanesen Folgendes.

- Es lastet aus der Menschheit ein tiefer-Druck (na-
türlich die Sünde), dessenQuell-e er nicht genau erken-

·

nen kann ; , .- .

—

finden, wenn der Mensch zu außerordentlichenMitteln
greift, um sichBeruhigung zu verfchaffelp·-—

Und hier-
mit ist diese Prozession nicht nur zuÄbilligen-
zu belob"en." «

Es liegt in dieserBemerkung ein scharfer,menschen-·
kennerischerBlick, und es ist wahr, die Jesuiten sind
von je gute Menschenkenner,treffliche Psychologen ge-»

Es ist ganz richtig: wo Dummheit sich Mit.wesen-
dem-Gefühl der Sünde paart, da wird sichstets wahn-

- witziger Aberglaube mir dem Gefühl der Besserung
paaren, Daher ist auch stets dies dümmsteund stum-
loseste Bevölkerung die äbergläubischste.,Daher blüht
in Italien das Banditenthum und der Glaube an. Bil-

derheiligkeit."Jn Städten und Ländern, wo Gesittung
um« sich greift, da schreit die Geistlichkeitmit-Recht über-

",den Verfall der Werkh,eiligkeit. Denn dieselbe geistige
Verdummung, die Menschen zu Verhrechern macht, die-

selbe geistige Verdummung macht sie zu Frömmlern,
wenn sie sich bessern wollen dder Sühnung gegen ihr
Gewissen. suchen.

"

Wäre daher die jesuitischeErklärungnur eine wis- —

-senschaftlicheErklärung eines Menschenkennerö,so wür-

den wir nichts entgegensetzen,denn sie trägt Milch eins

«psychologischeWahrheit
v

sset .

wer dies aber weiß, der wird es. erklärlich-

sondern »

- Unterthan derKircheund freuen sich der-vielen

Aber sie ist die Erklärungder Lehrer und Leiter
Jenes Volkes. Eine Erklärung, die ein Prinzip anf-
stelltunddie den Wahnwitz nicht nur beschöntgm-fon-
dern«—auch beleben soll.·——Und das ist Von großer

Wichtigkeitnnd darum jmüssenwir den Schleier-von
jenemPrinzip herunterreißenvund es in seiner Nacktheit-
zetgen.-

—

·

s -

"

-

«

Das Prinzip in sei-ner-N»acktbeit’lautetalso: -
-

»

«

KöderAber-glaube soll die Söhne der- Dummheit «

»"Das heißt.mitandern Worten: EP liegt uns nicht
dkePflicht ob, den Menschen,- so weit wir es können,
V»IeDummheitzu benehmen, ihnen Emsicht in die na-

türlichenDinge zu verschaffen«.undsie zugleich in der

Bildung zu versittlichen, sondern«die Ymmheit muß
benutzt werden, um ihnen den Druck, Dekan Uan
lastet, durch abergtaubischeWerkheitigkeitzu benehch

- Man hat zu allen Zeiten diesen Grimde der Ce-

««sUikeUhervorgehobenund« beleuchtet; er wurde jedoch
jedesmal, wenn er» an das Tageslicht gezogen»Wind-—Von
den Jesuiten halb verleugnet. Aber er tritt Immer Un-

verkennbarhervor, so oft Thatsachen ihn hemsisspkdfmi
Und

eiåle
solcheherausfordernde Thatsacheist die Spring-

proze on. -

—

»

«

«

—

. »

an skhesich genau an, was die jesuitifchenVer-

lhcldlgclkdieser Prozessionschreiben«—- Sie können Vor«
der gebildetenWelt diese irrsinnige Handlung nickztmehr
als eine wtrklilhrReligiosität hinstellen. Dazu Ist We-

nigstens die lesende Welt nicht mehr dumm genugs

Ja, sie weisensogar die Prozessionzurück,indein sie fa-
gen, »siesei nicht auf Anordnung«derKirche entstanden!«
Man stehtalso «klar genug, wie die Jesuiten in Wahr-
heitzvon dieser Prozession denken. —- Was aber wäre

«hiemachvihrse fwils
X

Veneme wen-sp- -.s r »
.

Müßtenzsie rnit- ihsim iztl Ge-
bote «steht,«dem Jrrthum entgegen treten, müßten e-

nicht all’ ihren Einfluß in Kanzel und Beichtstuhldqzu,

verwenden, um den Schleier der Thorheit vom Auge
der Jrrenden zu reißen?

«
’

«
·

.

-

Wohl,sdas wäre ihre Pflicht, wenn-sieeben den-
sittlichen Grundsatzhätten,die Dummhelt aufzuklären
unddadurch den Aberglaubenzu MEPHko

·

« -

«

Aber«dieserGrundsatz Ihnen fem« Ste but-di-
en dem alten ungeschwächtIII Ihnen fortkebesndenGrund-

satz:Die Dummheit MEDIUMVermchketsfVUPeMmuß
durch gleich großeWfkkhesllgepDuntheitengesuhntwer-
den. Sie machen Ue Sunde dir Menschheitzu ihrem
Kapital und freuen sich- Daß dIFZinsendieses großen
Kapitals in PM SchatzkastenIhrer Kirche fließe

—

Sie pflegen Vie« ngstiSTankeMenschheitnicht um der

MenschengefundheIt-·sOtZdernum der blühendenKran-
kenpflegehalber-

—- Sle bekämpfen, sie beklagen nicht-
den Unsinn- sondernsiesreuensich;daß er der« Gläu-

biqkeit zU Gute kOMMiU—Sie machen die Sünde um

un-

DM Um Ellen der viele Untert anen die die Wir e·

durch sie erhält, »

n h« «
-

ch-
«

Das ist ein Prinzip; und, dies in’s rechte«Lichtsko
f

stellen, ist eineernste Aufgabe unserer THISSO
»



«

—Oe«rliu,den 19. IUUEO
"

s

—- Am»24. d. wird derJKönigvon Pvisdam aus die Reise
HmRhein antreten.

«

·

-

.

nachjssvnVetschiedenenSeiten wird»sberhchiet,daßdie katholischen
KirchenfürstenPreußensstichtgenugtnnd, in die zu bildende
j. Kammer einzutretenund bereits- dem Königevon dieser Ab-

sichthabenWiittheilungmachenlasskns
»«

— Die »N. Pr." Z«.« versichslsktsdaßdie Einberufung der

Provinziallandtagein den ers-ZUTagen »dieSeptember auf
Grund bereits gefaßterBeschlüsseerislgmwird- Diese Einbe-

rufung geschieht,weil die Stande nber die Grundlagen der

künftigenländlichenGenieiudsofdnunggehörtWerden sollen-
Nach der Mittheilung eines«MuistskjellenBlattes geht der Be-X
schlußdes-Min"isteriums«in Ver Gemeindeordnungsangelegenheit
ruhen«daß die Einführungder-G

»
»

»

Landgemeindender .6»östlim,Prerinzet»i,und der westlichen
-

Provinzen, wo sie noch nicht«el·Ugel111)rtist,eingestellt,dagegen
für die Stadtgemeinden

Ver ostkchmProvinzen fortgesetztwer-

den «oll.
«

. «

s

L Der Magifkratist- Wie M »V. Z.« meldet, auf die
«

wiederholteVorst UsuigsbetrsssmdVTCBestätigungdes Direk-

thts —Krech,abs laws beschieden»Wokdcn,«
-

FsWik aus Westlalengeschriebenwird, soll das Justiz-
ministerium WuchterstattungmÜbfkPUFührungmehrerer vor

ungefährH IahFMaus dem»Justizdletlsteentlassener,meistbei
«

westfalischenGettchtm beschäftigtgewesenerReferendarienein-

gefordetsliam«
f

·«
—

,

-

« ·-»."DeniVernehmennachrwird atn 1. Juli das neue Kran-
keuhemsi Welchesin Verbindung mit der Chariteestehen soll,
seinek Bestimmungübergebenwerden.

"

" "

» «

»

f Bein-rd"u«nug»»DVOVUNk,-tordnun" — war bekannt-

lichdie großeFrage in« dem mitunier kletnuchen Streite zwi-
».Gewerberathund Magistrat, nicht blos in Berlin, sondern ,-

«-«kryin andern Städtem Durch Verfügungdes Handelsm-
nifiers an den Gewerberathzu Breslau ist die F age'nun da-

hin gelöstworden, daßder Gewerberathdem Magi rat unter-

geordnet sein soll. Das Jnstitut der Gewjerberäthehat
dadurch einen neuen und zwar, wie uns dünkt, den t«ödtlich-
sten Schlagl erhalten. -—— Jm Interesse des Gewerbestandes
können wir jedoch nur den Wunsch aussprechen, daß man

endlichsaufhöre,-diesneueste-Gewerbegesetzgebunsg,die man nach
dem November 1848 mit· sogroßemGeschrei in die Welt setzte,

u zerbröckelnj wenn»maneinmal nicht den Willen hat,
e ernstlich und vollständigauszuführen, so ist es »besser,sie

mit eineinl Federstrichwegzudekretiren— Wenn ivirschaden-
froh wären, so könnten wir, die wir uns von vorn herein ge-
gen die Gewerbeverordnung von 1«849als eine Beschränkung
dst naturgemäßen Freiheit erklärt haben; bei dieser Ge-
legenheit gar erbauliche Betrachtungen und Vergleichean-

stellen;4.
-

.
s«

«« PG ebildeter junger Mann ause sehr geachieierFamilie
und frnher ·

tückfälllgepsDiskstahlszu 6 Monaten Gefängnißverurtheilt;
n hatte Wem Frauenzimmereine goldeneUhr entwenden

,
Ps« Die bei PEPielektromiagnetischenTelegraphieinPteUßM

Mk fast dUVchgaUsiSin Anwendunggekommenenunterirdischen-
LeimMbeede«nsichBist ihrem Ueberzuge von »Gutta-»Percha--

Its-GEintritt-regerErfahrung-uicht ais zweckmäßigbewahre
«

Und Mist llini der
. rund

«

«s
«

«

vielfach
a e st der namentlich in letzter Zeit

thckommenen Umstbrechungeneund Verzögerungenin
Ver tellcrapEichenKorrespondenz-"Beförderungzuzuschreiben.s
Seitene des trustees-fürHandel roiist deshalb die Errichtung
PbsrikdiichekTeleStudhenleiilmgemnebenLden bisherigen unter-»

irdischenLettllltgen,auf allen zur Zell bestehendenTelegraphen-.
linien, mit Ausnahmeder Strecken von Stettin nach Swtne-

— i1

emeindeordnung nur für die

amterbeiniKriminalgericht wurde gesternwegen.

f

inünde und von Stettin nach Posen resp. Bromberg, welche
sich bis setztals haltbar erwiesen haben, angeordnet worden.

— Einem Wechsel,der mit den Worten begann: ,,Nach
Sicht zahlen Sie«-:c. wurde kürzlichdie Wechselkraftum- des-
willen abgesprochen,weil nach Art. 4 Nr. 4 der allgemeinen
deutschenWechselordnungdie Zahlungszeiteines Wechselsnur

»auf Sicht« oder auf eine bestimmteZeit nach Sicht bestimmt .

»

werden könne«
,

.

—- Bei verschiedenenMilchhändlernsind wiederum unge-
stempelteGemäßemit Beschlagbelegt worden. .

«

—-Die Ausweisung des AltgesellenMichaelis soll vom

Minister des Jnnern bestätigtsein. «

»

-

sf Heute ist der zweite Jahrestagder ersten Verurthei-
lung des kurhesßschenMinisterpräsidentenHassenpflug we-

gen Fälschung. Hr. Hassenpftugkann sich jedenfalls nicht be-

klagen, daß man in Preußenmit ihm kurzen Prozeßmacht.
s Der.,,kathol. .«Auz.«bringt uns heute außer»der unaus-

bleiblichenPolemik gegen die ,,Voss. Ztg.« einen Hirtenbrief
des Kardinal-Fürstbischofevon Breslau an die Geistlichenim

preußischenAntheile seines-»Bisthnms.Der Fürstbischofhält
es« für eine ,,befsrem«dlicheThats»ache,« daßdie evangeli-

»

scheGeistlichteit,Schlesiensvon Anitswegen aufgefordert ivbrden"

ist, den von katholischerSeite eröffnetenKampf aufzunehmen;
erinnertsodann andie Dienste, wrlche er geleistet, »als der»
Sturmwind von West-enplötzlichhereinbrach«und schließt,nach ,

—einer.-Vertheidigungund Lobpreisung der Volksmisfionen, mit

folgender Aufforderung an die katholischenGei lichem »Sollte
es geschehen,daß von den-Kanzeln die alten eschuldigungen,
Verdachtigungen und-Entstellungen unserer Lehren und kirch-
lichen Einrichtungen wieder laut würden; sollte "es«namentlich
versucht werd-en,die heilsamen Früchte der Missionen für-unser
gläubige-iV»le in den Disteln und Dornen gehässigerkonfes-
sioneller Neibungen und Paiteileidenschaftenzu ersticken: so
bitte, so beschwöreich Euch undk befehleEuch kraft meines

oberhirtlichenAmtes: Lasset Euch dadurch nicht entmuthigen,
«

nicht aus der Fassung bringen,-nicht erbittern ,«-«nicht zur Ver-

geltungGleiches"mit Gleichem.hinreißen..Führer die-Waf-
fen« des Lichtes-, vertheidigt die katholischeWahrheit mit
allen Gründen, die ihr so reichlichzu Gebote stehen; aber trei-
bet Eure Heerdenicht «an die dürren Stoppelfelder einer gehäs-
stgen, unfruchtbarenPolemikN »

-

·

- «

,

-
-·— Die in unserer Zeitung vom 19ten d. Mts. enthaltene

Nachricht, daßzwei Damen aus bekanntenadeligen Familien
jüngst wegen Trunkenheit und Obdachlosigkeitzum Polizeige-
wahrsam gebracht wordenseien,. beruht, wie uns anitlicher

«

Seits versichertwird, auf einem Jrrthum.- »

«

»

"

-

1- Die im gestrigen Blatte enthaltene und der ,,,Voss. Z.«
- entnommene Nachricht,daßHr.«W. Schmidt seineBeobachtun-

gen an der Spreemit»demx l. Juli einstellenwerde, ist irrigx »

Hr. W. Schmidt kundigt das Weitererscheinendes Blattes mit
- den Worten an, daß jene irrige Mittheilung ,,zu den vielen
Nichtswürdigkeiten heutiger Presse gehöre,« und»be-

«

weist damit auf’s Neue den hohen Grad seinesBeobachtungs-,
talentes. .

.

«

.

»

«-"-s-Den Bewohnern; der Königstadt wird es erfreulichsein,
zu vernehmen, daß Herr Rudolf Cerf, der Sohn des ehe-
maligen Direktorsdes KönigstädtischenTheaters, in diesen Ta-
gen die Konzession zur Errichtung eines Theaters in
jenem Stadtth,eile erhalten hat. Die Benutzung des bisherigen--
Theatergebäudeswird weder Hm Cerf noch andernBewerbern
gestattetwerden,l da es, wie Ung mitgetheiltwird, der ausge-

««»sprochene»Wille des Königs ist,-daßdassele fernerhinnicht zu
"

. Theaterzweckenverwendet werde-.
-

I

—- Polizeiberichtvom 19·- Juni-sBei dem gesternNach-mittag hier stattgehabtenstarkenGewitter schlugder Blitz,
weit bekannt geworden, in der Stadt 3«Mal ein, und zwar in-
dem HintergebäudeNeue Grunsttaße17, wo einige Steine vom,

SchornsteinabgeschkssmWude worauf der Blitz, ohne wei-



ieren Schaden anzurichten,am Blitzableiterhinabfuhr;»—«"da«nn
in das HintergebäudeLindenstraße61»; auch hier wurden nur

einige Steine des Schornsteinsatzesherabgerissen,—- «und ferner
in. das Haus des Schulvorstehers D., Grenadierstraße30,; wo

der Schornstein beschädigtund in zwei Dachstuhen der Kalt

abgeschlagen-wurde.Menschensinddabei nicht verletzt worden«-
- Es hätte großesUnglückgeschehenkönnen, wenn-der Blitz in

der Schulstube eingeschlagenhätte, wo an 200 Kinder ver-

, sammelt waren. »Die in dein Dachwohnungen befindlichenFa-
miliensahenxden elektrischenStrahl durch«dieStuben zucken.
-— Ueber- Moabit entlud sich das Gewitter am bedeutendsten
und hielt unter heftigemRegengusse,Donner- und« Blitz wohl
eine ganze Stunde lang-an. Es schlug außer mehrfach ins

,’ Wasser im Orte .selbst 7 Mal ein, in«Gebäude·und Bäume«
merkwürdigerWeise aber immer nur iii niedrig gelegene Ge-

genstände. Gezündet hat der Blitz an keiner Stelle, auch ist
Niemand dadurch verletzt worden. —’-Am 18. fiel der 9 Jahr-.
alte Sohn des TuchmachersSt. durch eigene Schuld von der

Wassertreppe in den Königsgrabem wurde jedoch, ohne Scha-
den zu erleiden, durch einen Schiffer wieder herausgezogen.

Königsberg. Der im März 1848 auf Wartegeld ge-

setztePolizeipräfidentLauterbach ist zum Landrath ernannt wor-

( den. -——— Die zweimal konstszirteRupp’sche-Schrift,,Ueber-Je-
suitenfurcht«ist abermals steigegebenworden. — Die hiesige
deutschkatholischeGemeinde hat sichaufgelöst-—- Der ·,,Pr. Z.«
wird dieMittheilung gemacht-,daß die Jesuiten, welche in,
diesen Tagen-ihre Missionsin Danzig beendigen, nicht-weiter

«

in unserer Provinz vordringen, auch nichtdas zum-größten
» TheilekatholischeErmeland besuchenwerden« Dieselbenwerden

sich vielmehr, der Versicherungdes Pater Haßlacherzufolge,
von Danzig nach Konitz begeben und dann nach dem Rhein
zurückkehren

«
«

-

-

-

»

.

Stettin. «Die hiesigefreie- Gemeinde veranstaltete in der

letzten Zeit öfters die- Ausführung« von Kirchenmusiken
währenddes Gottesdienstes, zu welchemBehuse nur streng-or-
thodoxeKnmpdsttionengewähltwurden. Die Polizei hat diese
Ausführungenaber verboten, wahrscheinlichweil —- »Kon-
zka währendder Kirchenzeitunstatthaft·«sind..—..» Der Gotte--

dienst der freien christlichenGemeinde ist stets sehr zahlreich,
besucht.

«

-

- -- Possen. «

sellfchaftJesu längst ihr besonderesAugenmrrkgewvthk Seit

mehreren Jahrenzählen wir unter unsererGeistlichkeitjchvn
ihre«Jünger,die sich in die allgemeineGunst einzuschmeicheln
wußten, indem siewährendder politischenBewegungenebenst
geschicktder revolutionärenwie der reaktionären Partei ——.—«"wie

es gerade die Umständereichlicherscheinenließen—"——zuhuldigen
verstanden, und durch ihre besondereBefähigung, sichsowohl.
in den öffentlichenWohlthätigkeits-Anstaltender Seelsorge,«wie

in den öffentlichenund besondersPrivaierziehungsanstalten des

Unterrichts zu bemächtigenwußten. So ist denn ihrer jetzigen
Missionsthätigkeitwirksam vorgearbeitet worden. —- Kürzlich
wurde ein Mädchenaus der. dienenden Klasse —- Polin und

Katholikin —- deshalb aus der St. Adalbertskirchegewiesen,
weil man das einjährigeiKind,. das sie auf dem Arme trug,
-für ein —- Judenkind hielt, was indeß.iiichtder Fall war.»

Authen. Am 18ten Nachmittags ist die Herzogin von

·Orleans mit ihren beiden Söhnen, von Belgien kommend, hier
durchgereist,unter dem Namen einer Grästn de Billiers. Mit

demselbenZuge traf General Lamorieiöre von Berviers’

zu der ihm nunmehr verstatteten Badekurhier ein. «- -

«

'

Hamburg.
für die päbstliche Regierungdie Rede, ohne daß,sbei der

unbestimmten Form solcher«Gerüchte,sihnen Glaubivürdigkeit.
beigelegt wurde. Am 16. sind die erstensangeworbenen 100

. Mann von hier nach Straßburg abgegangen.Es sind viele .«

"

«
’

,

.

-

—

·
"

« «
«

·e

kais- -·«.q«me See-um Hierzu eine Beilage.
t

Auf das-«GwßherzogthumPosenhatte die Ge-
-

Es war hier seit Kurzem von Anwerbungen -

II-

Preußenlind eiii TheilHolsteiner««darunter,alle abermüssen
, .

Handgeld haben «

sie nichtempfangen, sondern sollen dieses, weil man ihnen nicht

als eristenzlosePersonen bezeichnetwerden.

traut, erst bei der Ankunftan ihrem Bestimmungsort, Bologna,
erhalten-Mit der hiesigenWerbungwar-ein Lieutenaiit von

Sturmfels, gebotnenBaier, beauftragt; er wird zurückkehren,
Und-danndürften auch verschiedene»derfrüheren ichleswigxho,l-
sieinischenOfstziereeine Anstellung finden. Der Pabst will be-

kanntlicheine Fremdenlegion aus 2 Regimentern bilden. Mit
»dem Haupttheil der Werbungsist der frühere römischeKriegs-
minister,General Kalt-ermatten(ein.Schwei»ie"r)",—beauftragt;
seine Sendungführt ihn zu diesemZwecke nach-der Schweiz
»und Frankreich."Binnen wenigen Tagen werdenl die hier An-

geworb-enen,welcheden ganz-enWeg per-Eisenbahnzurücklegen,
Stkaßburgerreichthaben und dem General alsdann weiter «zu-
gefuhrt werden« -

’
" ·

.

,

Ratzeburg., Wegen eines »speziellenVorfalls«haiiich
die Regierungveranlaßtgesehen,das Singen des Schleswig-

·

Holstem-Liedes«für.das ganze Herzogthum LauenburgzU Vet-

bieten.»Der »spezielleVorfall« ist der, daß»au"fdem Balle
der hiesigenSchützengildedie Kinder der Mitglieder-·welche
nach altemHerkommen auch ein« Mal tanzen «dürer-jenes
Lied,»wieikian sagt, auf besondereAufforderung eltligwlkstige
Schutzenbrudenniehrere,Male abgesungenhaben.

«

—

Gcthao

-vomdHerzog beschworenwurde, ist der Landtag- geschlossen
wor en.

,

-

- '

«

Kassel. Ein weiterer Befehl des Oberbefehlshabersbe-"

stimmt sitt Handhabungdes Kriegsziistandes, daß alle Waffen
der Bürgergardenund Schutzwehren, auch wenn sie Privatei-

«

genthumsind, verzeichnetwerden sollen. Die auf Kosten der

GemeindenangeschafftenWaffen sind bereits allerwärts schleu-
nigst unter Verschlußder Gemeindebehördenaufbewahrt-

Oestreich. «Jn Hermannstadt (Siebkenbürgen).wurdens »

mehrereKontuiuazialeikenntnissewegen Theilnahme am unga-.
rischen Kriege publizirt und- vollzogen. Alexander Graf Ka-

racsay sun» JosefIBallo, Franz Ocsvah, Franz PRIN-NifOIFIUQIris ban«sind zum Tode durch den Sitaris-
thecrt undzcae innig-kais Ä

"

Wien, 18.’ Janus-- Dis - heutige .,,»Wtene-o.-Zeitung«imeldet
eine weitere Verbrennungvon·einerMillion Gulden C. M.
in Münzscheinen,als tin-Laufedieses Monats bevorstehend.
Sodannwerden29 Millionen Staatspapiergeldinsgeiennmtk
getilgt fein» »

-

"

»(Tel. Dep.)
Schweiz. Jn Luzern sist der bekannte Steigen ganz in

eshEin-III .Mltdwietr Frist-ein
«

idas Privatleben zurückgetretenund hat selbst seine Entlassung
aus dem Nationalrathe genommen.. Im Aar-ganzdagegen trat

so eben der nicht minder bekannte Ukhebeejdes Antragesauf
Anweisung «der Jesuiten aus dersSchweiz,Seminardirektor

Keller,.in die dortige Regierung—. ; -
,

Paris, 17. Juni. Der geistzgebmdeKvkdersoll nachder

verfassungsmäßtgeklSchließrmg-"«VTeam 28i erfolgt, noch eine

kurzeaußerordentlicheSitzung«
nisten-cri-Piatterdie nachtheiligenFolgender Papiersteuerein-.

räumen,bllltgt das Jesuiteiivlrgak1»Univers«dieselben aus dem»

einfachen-Grunde-,weil VUUU mcht mehr so viele Bücher er-"

scheinenwerden«—- An der Grenzevon Valenciennes«-hatman

zwei-Ballenmit Eremplareii einer -Fliigschrift,betitelt: »Ge-
heimmssedes zweiten ezember«,·angehalten. — Graf d’Orsay,
ein alter verkeauter Freund »L.Napoleons, ist «mit»25,000.Fr.

natmt worden, Und-der Präsident hat ihm »300,000Fr. zum ,

Anlaufeund zur Bestellungvon Gemälden, Bildhauerarbeiten«xek;«
angewiesen —- Sechs in Bicetre befindlicheGefangene,die zur

FDZPortationverurtheilt waren, haben-eine XStrcisniildsethger-»
a ren. —-

«

«
"

f
«

· Druck m W;,Pormeirer tu III-TM
·

kommandantenstts k-«
.

f
.

Nach Beendigung der neuen Verfassung:die»
"

-.

hqlkms —- Während selbst mi--
—

. Gehalt zum Oberintendantender schönenKünste im Elyseeer--

.



,

OrangeFULLNr. den MrrnzåltkleniLeitung«-
—Sonntag,den 20.,Juni"18521 -

findet in den meisten BlättnszUe scharfeBEUktbeilungund

wird nicht verfehlen,in Island deV«H·aßder KFtholikengegen
-Protestanten zu steigern. DE pplkkischeFluchtlspgHUVW
Harring hat sichbei dem GEfchaflÄUms LohdonekSchiffsmak-

—

sIkkz bekhnkjgh—»Ez UnterliegtFelnenzZweifelmehr, daß der

GefchichtsfchreibcrMakaulcky Un rkunftigeQParlamentals
einer der beiden VertrtksrEdmbburghssi en Wird« Bei einem

Gesammtmeetingder Wahl« ga zderVuchhändlerUnd ftüheke
Lord Provost (May.,«r)»DYIBFTYMINMHauptstadtdie Zusiche-
rung, daß Macaulanme -ah annehmen wurde- Einstimmig

-

und mit beispieuofassEnthusiasknuswurde darauf der Beschluß
.gefaßt, dem gefe ».«.Y:la.nnIde Art von ewerbung und

selbst die üblich-PironIchlmgMer. Wähletavspxachezu ek-

lassen, da musikal- aubekssbckenntnißzw- Genüge kennt,
und EdinburgkkemmWHMketchereUVertreter als Macaulay
nie besessenh snochbesitzenkanns -

—

s. «Yew-Y;Jkk0DERneues-TMNachrichten«zufolge hat«der

d"«emotratisri;03MotiventM Baktlmoke bereits vlkk Tage Sitzung
gehalten»ohne Uns Entscheidungüber den sur «dienächsten

EfiustkllendenKandidaten der demokratischen Partei
zu stritt-«

» »

«(Die Fotffktzungdes gestern abgebrochenenArtikels uber dick

Partei-TMden Berg Staaten mußtenwir heute aus; Mangel
ckzzNCUUZzurücklegen.)»s-—Nanhspden letzten.amertkanischen
·WOM,ist Anfangs Mai Buchhandrer Heim-ich Hoff aus

IMHMUim Spitals der Stadt New-York mit Tode abgegan-

ckfuhren,erstnachpierzehnTagen, daß ev nicht mehr lebte;
truve hat ihm eineanekrolog geschrieben.

«

-

-

Vermiyfrhftest -

.

., f Der Hr. Fürstbischofv-. Diepenbrock theilt in einer An-

merkung zu dem oben erwähnten HirtenbriefFolgendes mit:

»Schon vor 25 Jahren erklärte sich der fel.«Bischof».Sailer,
mein verehrter Lehrer, dem gewißNiemand -,fanatifcheGesin-
nung« vorwerfenwird, in einem damals durch minr Hände

WangensrGutachten an die bairischeStaatsregierung für die

MIFML Uns-der zunehmendenEntsittlichungund Verwilderung
..Volkes kräftigzu. begegnen. Jn Westfalen waren die»Mif-
Um in den Landstädtenzu Anfang der Fasteuzeitüblich,und

iwinneremich noch wohl, aus dem Munde meiner-frommen
» dussrlttund anderer alter ehrwürdigerLeute, das liegeifterteLob

d- YOU-Unddas schmerzlicheBedauern übenihr Aufhoren,
ARE-gern das-Schlechterwerden der Menschen zufchrkekd
F

. Ja haben.f DenkGesangedes Finken, derum diese
, deutschmbltngszeitzuichlagenbegmnhhattemanfolgende platt-

Mists-Jst-·untergelegt,die wohl nochin Westfalenbekannt

Partei XENIEN-:Hahn-Habnisten bei det;katholischen
Alter zur BetschwisteriDieneuestenSchriften der m ihrem

.
. -

» .

— gewordenen-Dame ,sinden Aufnahme m
den BibgotlgekengergkpimwVereine —

—- .n er xpe iton Im »

-

.

, Maikäfer
—- als SeltenheitsskkdssssssWurde heute W

«

n THSIåhsilknrgdsmd
« · ’

’ ’« de spckrte Jesuiterkes
o «

.
.

-

VerantwortlicherRedakteur-. Hermaun Holdheimin Berlin.

J

LdndvnspDie königlicheProflamationgegen die Katholiken
—

ahrscheinlichwird die Wahl auf Cass fallen. —

Er -starb allein und verlassen;auch feinenächstenFreunde -

iedereinfichrung«derVolksmiffionen (wie sie bis 1773 üblich-
«

» Montag, den 21. d..Mtg., Abends 8 Uhr, findet eine General-
Verfammlung der Mitglieder der Darlehnslassedes Bezirks 85a

Schönhauser Allee Nr; 184, im SchonertschenLokal,
statt, und werden die geehrten Mitglieder ’erfucht,recht zahl-
reich zu erscheinen- — Tagesordnung: Rechnungslegung
und Entscheidenüber das Fortbrstehenoder Auflösender Kasse.

- »
«

«
Das ComitL.

Der Drechsler-Innnng. ·

—

- Zum Johanni-Quartal haben sich die·Lehrlinge zum Ein-
und Ausfchreiben,ssowie auch diejenigen,welche der Jnnung als
Meister beizutretenwünschen-spätestensbis zum 25. Juni unter

«

Beibringung der nöthigenPapiere bei mir anzumelden.
«

- KlosterstraßeNr. 72.
« If NO

« -.. . MtmMm
.

—

Chrifikatholische-GemeindeApostolifchenBekenntnisses. »

Montag, LI. d. «Mts., Ade. 71,(Uhr: Gemeindeversammlung,
Krautsgasse 21. SämmtlicheMitgl. w. eing., Der Vorstand.

Berliner-C1rcu-s-Theater.
, (—Vor-dem»Ros»enthalerThore.)

«

Sonntag, den «2().sJuni: Große Vorstellungderhöheren
«

Reitkunst.—Hr.Hintre wird mehrere Schulpferde vorführen,
wobei auch der Ringkampf der beiden Sardinischen Hengste-k-
anxgyszals Matrose im Schiffbruch. Aufgng7 Uhr.

«

Große Arena
»

vor dem HallefchenThore, Plan-Ufer4.

Heute Sonntag: Große außerordentl.Vorstellung des-Direktor
Willa r. Am Schluß wird ein Luftballonvon 42« Durchm..steig:

«

,

-

«

Aktillerieftrx so.
IF ConærtzGarteUsMontag, d. 21. Juni-

-.C?xgt'zcsEos-dert- .»-.2«f;3.UL—-.C.;WMVL
Heute Sonntag, den 20. Juni, ist bei mir Concert u. Tanz,

wozu ergebensteinladet Gr.äben, Elisabethstr.4l.-
«

«

T -

«

Unions-Haus.
Nisder-Wallstraße«Nr.11.

Montag: Concert. Entr. nachBelieb. Anf. 7Uhr. L. Schulz.

Schloßchenvor dem Fraukfurter-Thor. ,

Sonntag-W-Juni: Wiener Prater, Concert u.Theater.
·
Vorher-

kom.Luft1agd,wobeiein 16 F. ngKrokodilldieLuftdurchkretsen wird. .

Anf. der Luftjagd5 Uhr, des Concerts 4 Uhr. Juliws Linde.’

- Bergfestung Windmühlenberg.
Sontag u, Montag: Humor. Gesangsoorträgeu. Trompeteumusic,

.

. « «

,

«. «, s

Amerik. — -Schifffahrts- Exp-.
, Nach New-York l. Juli d 34 Thlr. Nach ".«.

«

» Quebec (letzte«diesjährigeFahrt) am 1;Jiilt «

f.
»

d- 30 Thlr. Nach Sau Franioco (Calif.), »

.»,,

"

Valdivia, Valparaiso,Sydney it. Mklbourne.-

» ji
«

am 26- Juni.—Na Nio deaUeIW2-I. Juni. r

Na d. deutsch-»ColonieDan FMMMA15-Juli.,N.·Nrworleans»,
Galvest. u. Jndianola 15. FlugsU« aUdekeUHåfenwerden Personen
u. Güter zur BeförderungMAT-angenommen Berlin, Korn-.
mandanteustr. Ins-»Auskunft u. gedrucktengzzcgnHW

- -1 freundl.Schlafst»« SchuWNeandexstr.Tisbeibkrgchh—

s«
«

Fvgros et endet. Repakaruunterrichtbills-Harmpntkam d. Fabrik, v. J.»Pomm,Kurzestr.20.

I



«
.

HMarkgrafen- n. Schützenstre- Eckks
erhielt wiederum eine neue Sendung 7

J a e o n etts, schöne-Musterh 5,i5uzlz sgr.,Robev.2thlr.an.
"

Ferner empfehle ich eine großeAuswahl
»

»«:Wollene Stoffe, als Mixed Lüstres, Twilds u. Tht)beio, ein-

farb.u. bunte Mousselin de laines, Robe2, 2H,3,Zä,"4,5 khlksIX
j.,-S chwarzeSeidenzeugein gut.Q11alitä3,Robe6,7, 8, 9,,lOthlr.

if Doppel - Chors-es,
«

.; Carirtu. einfarbig(5 Ellen groß) d 1Z,2, 21,j,3,31,;,4,5ihlr.

»
Carirteu. einfarb. Tucher,ä20,25sgr.,l, 1k,11,;,2,thlr-IF

.

Sommer-Christiu. Tücherzx1eijke5sgr., H, 2, 22—-3t«hlr«.
Visite-s und Beantellen E-

·

ex 274 3, 334 e, 5, 6, 7, 8-—«10thte.

BE Der Ansteerknufder zurückgesetzt.Waarenw fortgesetzt.

Blaue desgl. von schwerer-starkerLeinwand; St 9 Sgr.
Graues Leinen ganz·«träftigzu Tmnanz., d Elle 4 Sgr.

z- Fuiterieinen für d. Herren Schuhm.;h E. ZE, 4 u. 4z Sgr. ;:
« sowie- blaue n. grüne Blasen von starkem Stoffe empfiehlt

Hnn« ·pprct,- Mauerstn 76·, nahe de Leipziger-str.r

REPL-
- M A .«e:, ,- : e -; , » »-

« DiesH·erreeI-Schuh-u. Stiefel-Fabrikv. C. F. Schneider, Louisen-
empf. alle Arten Stiefel von 1 thlr. 12sgr. 6pf. b.- 2.thlr.«

-

-
-

Ein GIÜUkWWGsschaftw-. zu smiethenoder käusiichzu über-

TWMMsesUchL Nahelkes Gr---Georgenkirchgasfe27 parterre.
Eer Pariie liiederLTuche U. BUCHIkinB,letztere von reiner-Wolle

.

pr- Elle von 20 Sgrsath soll wegen- gänzl«Aufgabedes Ge-

. schäfisJetUsalemerstrxNr; 38, 2 Tr..h., sowohlstuck-wie auch
-ClleUWet«seunter Garantie der Reellität verkauftwerden. s,

-
( Der billiges Verkauf

-

von goldenenundsilbernen Cylinder-, Anker- U- Spindethrekh
sur deren Richtiggehengarantirtwird, ebensoOhrringe,.Broche6-
Biman Ringe, Ketten te. wird fortgesetzt. s

L. M. Nosenthah Spandauerstr. 60, d. Post gegenüber.

VoeziigrLickxtbilderv.15sgk.an werd..eouigeste.32kägt
«

auch Sonntags, hei jederWitter. angef. Bill. Unterrichtw.·ertheili.
-Eleg. Sonnenschirmevon 1Zthlr., seid. Regenschirmev. 2k thir.
Reparaiuren u. neue Bezüge fertigt billig die Fabrik Mai-Drei-
fenfin Nr. 83, 2 Treppen. J Rehage.

.Pfä»lferEinlage, Ucnblattund Prima-Deckblatt.ist zu billigen
VM M sU Hab-UV« I. Breslauer W Co.

,

- Grenadierstr.34. .
-

Zum Abführen.
DoctorMener’sBitterwasser,Piillnaer, Saidschiitzer,Friedrichs--
hallet- 3 Firma-Fl. excl. 233sgr. Jn der Anstalt, Roßstr. 3. ,

Anzeige für Herren. Leibröcke,Ueberröcke,Ttsveen,
schwarze und. modefarbigeBeinkleider werden emf Abzahlung-

. gegen ein Angeld everabfolgt,jede Bistellung nach Belieben und
»

zu,bill. Preisen vollzogenspKtosterfiraße32.,—HofI Tr·.Bier.

·

Wiener und PolitischeSprossek-
»

Jetzt Upchschlagend,meistNachtvögel,--Nachtigallenvon vorzügl-
Schlagmtpsiehltzu bill.«PreisenF. N.eudert, Mohrenstr.43.

Cattune, Tu. Iz, in prachtv.Mustern,Elle3,323,4it.5sgr.,"·
Doppelcattune, besteQualit.,in ganz neu.Mustern äZstgr. .

ITGewirtte Tücherin schwarz,wtiß,«gelb :c.ä2,2z,3,4—10thlr. -

empfiehltC. Neichwagen, Schornsteinfeng

rünetepchurzenvon trsen d z g.
«

i

als; Tuch- und Buckokin-T·weens,welche12, 13, 14 und

einem enorm billigen;Preise-; Tuch-

«

Preisen wie noch nie dagewesen-

,

( ·Stralauerstra- e-

-

« Beque-Westen «
»

in allen Größen sortirt empfehlenvon Z Thlr. an.
«

» Gebeiider Levinstem-
iFriedrichgstr»182.,zwischender«Tanben--uud. Mohrenstnksl

Beachtungswerth Ein Schuhmacher-Geschäft,gut itn
«

Stande gehalten, ist zu verkaufen. «-Adressenwerden sub.

L. 14. erbeten in der, CrpeditiondieserZeitung.
224 Verkan von kiehnen Bretter-as

»

Sz«,IS M, A« kiehnen Stamm- Und vafbretter werden bil-

ligstverkauft, WassergassezNu22. 22. .

»

Seidenhäte aus Feinem Filz
«wie sie noch gegenwärtigin- sog. franz. Hutfabrikenzu 3 Thlr.
verkauft,werden; so wie alle andre-,Sorten ebenfallsbilligst,

Jn der Hanpt-Kattnn-·Fabrtk,
« Elesabethstraße Nr. 38.

sollen die neuesten echten 4, 5 und X breite hkkilglsUnd

französischeKleider- und Möbelkattunevon 2F bis«74 ist-.
Jaeonets, Cachmirienne,Neapolitaine, engl. und franzvsifche
Camlote und Thybets in allen Farben, .so auch»HeMdm-
kattune von 2 sgr. Mousselin und Futterkattun, 8 Elle lk
sng ausgeschnittenwerden.

.

Noch sollen eine "Parthie»4,(und ix Doppelkattune,sk
Elle 3 sgr. verkauft werden. Preise fest. Es bitterauf
Nr. 38. zusachten He Lueas,s Kattunfabrikant.

A

« KE- Schletmiger
»

Ausverkx --

vokn
Meine anhaltente Krankheitzwingt mich nunmehr, das

Geschäftgänzlichaufzugeben; die noch befindlichenSachen,

ZZOZ15 thir. kosten, für 6, 7, 8 und 9 ehre»Essen-« und

Z«Angola-Tweens, wie Röcke, sauber gearbeitet-ebenfallszu
und EkåcktshklmsvIY

welche6 bis 8 ther kosten von ZZ bis, r« V -"

Tweens und Hoer Von»gutemSommaistoffk.«b·iifallsZU

bedeutend herabgesetztenPreisen, West-U U quuee Wolle

und Atlas, wie schwarzu. bunt, MU 20 sSVsbis IF khlkiz
eine bedeutende PaethiesninderesåüssonUkitersichFaku-

’khofenund·Jacken«besindemetksspxlchbelsptellosenbilligen-

Floridss ERNngIITIFColuEbiaTDecksBrasilsund
Portoriko re. billtgst bei

.

«

i

«

GWauiz, Nosemharekseeaße14.
M«.. -

«

r —·.

Neuee,.vorngltck2guter trockner Linummer TonL Klasse,
ist zum Verkauf Freedeichegeqchts61. .

—-

Neuer LinuxnmerTorf steht zum Montag; den«214 JlMi ·(

zumVerkaquFriedrichsgrachtNr. 34. bei Ei"chholz. ,-

«-Gute und sichereWechselswerden stets gekaustfwiiiidAwssen
.

sub. P; 88 im Jntelligenz-Comioirerbeten.

Handschuhefür Herren u. Damen werden auf Verlang· M Wein
«

, Tage, saubergewaschennbill. gefärbtOrcinienbnrgetstMIsM
I

22.
’

Eis-!
q-



. MED- -«

s, F plagt-IFManafaotun
ZEka

« «

lundMoaehMagaztml

o en Steiksweg » itkl s war en Adler,H h

unddfmaäkåkkgauseist«185.,
empfehlen Je s»

V te Auswahl Svie el
mit GoldletstmsUnachkenund achten Ovid-
BaroquthMen ibesoklderschieGroßen)von

seltener Sauberkettnnd Schönheit, wie mit
. zierlichstmMakagomsund Birken-Rahmen,

»

o ,;vz;d38r;2kxptxmtlSpiegelneueste Sil-
ber Pt - egk , Toileiten mit S- ie-

gch ConspspUnd Consolti
p

» plattend
Des

zuchdenanerbiuigstmFabrikpkeisea
Wiederherkänierwir m aY KULdie herabgesetztenPreise

der Spiegelglas-VM KIstm wie Einzeln aufmerksam gemacht.

MJ die Herren
«

Kleidermacher
»Hu ich fest entschlossenvon heuteabmeine Tuche und Bucke-

kspz zu solchenPreisen zu verkaufen, daß diese Herren, trotz
ediegener und reeller Anfertigung der ihnen bestellten Gegen-

«

«-«-"e·-,·!«E"«
—. sc

des-l«-

«ständedennochim Stande sein sollen,mit jeder Kleider-Hand-«
«

kungspBerlinskonkurriren zu· können. Jch enthalte michübri-
gens jeder·Anpreisungmeiner Tuch-Vorräthe,so wie deren ein-
zelnen Preis-Bezeichnungund ersuchedie Herren Kleidermacher
ergebenst,nur mit ihrem Besuchmich gefälligstzu beehren, da
ich nn Voraus überzeugtbin, daßNiemand mein Geschäftsb-

,kal unbefriedigtverlassenwird.
«

- -

"

Machs- Arndtheim,·

:
«

SpandanerstraßesNe. .52.,v
aus dem Hofe 2 Treppen.

(

kk Zur BeachtungsiirHerren.
Der Ausverkausvon Herren-Garderobe-Artikel,durch das .

Fallissementeines bedeutenden-.Herren-GatdewheiGLschäftsvon
« außerhalb,wird zu den bekannten billigen Preisen fortgesetzt«

Fischer -- Straße Nr. 31. -

M f1 Treppe h-och.«·"M .-

W ,

Wesdnerstn 79,80 i. Gartenh.z.verk.
«

Graue lind grünePapngeien-
4«Æfhsisysixhenstlenausländ; Bzgel .

.

"

-

-

inm- »

Papaaet,«abgekicht.—DvmpfaffmempziihiikexliiixrdliistmilleeigiFlä-43s
«

« Eme

)bse?leutendeEF-thrtll)ie«weißerLeinwand«

rein Lein o wegen e eiunq M ,
, »

.

iverdenMarkgrafenstraße29. beiOptilkseszqosbillig VetkflUfk
·

NB· WiederverkäuferansehnlichemRabattz»

. , .

Die höchstenPreisefüraltes Metall zahltW»

. laine Robe, wobeiviele im türkischenGes

sche mit Marmor- «

«

von mehr als Hundert Dutzend, das

-
I

x

Zu herabgefesten Preisen. ,

-J Für 1 «thlr.-s«20 sgr. und 2 thlr. ein -sehk-,schzmz«echte-
Joconet-·Kleidin allen Farben-·

’

T.·»«
«

Für IX 2 und 2z ihre eme sehr schgieYvussxlinde
ma . z

Fü- 2 und 255thlr.,die feinstenHalbthybetfundChan-
geant-Kleider.s »

Für Zi; und 4Z thlr. feine franz. echteThybkk-Kletder.
Für 11-, und JF thlr. ein gutes und donrableshalb-

wollenes Kleid.
""

·

«

» »

Für 25 sgr. ein hübsches.nnddauerhasteskarirtes Lu-

.stre-Kleid.
"

. .
«

-

.

» .

Die schönstenschottischkarirten wollenen Chachemtrs
die Elle III-, 4 und 5.«-sgr.—- F breite feine französische
Kleiderkattune in hübschenMustern, die Elle ZZ u. 4 sgt·
re. —«Z breite hübschemndechti Doppelkattune, die Elle
3 und ZZ sgr. —- Z breite waschechteKleiderkattune jetzt
die Elle 1Z, 1F, 2, ZZ und 3 sgr. L- 500 Dutzend
ganze bunte Kranatteutüchermit schönster Vor-I
düredas Stück IX sgr. -

N. fBehrem KronenstraßeIts;

« ." heb-ins
LZ u.- 3 sgr.,- 25 St. Jndia 4sgr., 25-St. Flores Habanna

6 sgr. 25- St. Rositaj71k sgr. empf.
R. Wölkfz spittelmarkt No. 5.

«

»

(
s

-

’

der Kirsche gegenü,ber.

n

z«"sgr.,2«5’St.Apolonia,

...-.-—..—-—--.- .—.-.-. -.,.

. -

Rein leinene Mannshemden von starkem Hansleinen,
das halbe Dutzend31, 4 und 5 Thlr. «

.

Rein leinene Manns- und Frauenhemden von- gutem
«

Creas-, Herrenhuter-, Weißgarn-,und ächtemBielefelderlei-
nen, das halbe Dtzd..4, -«41,5, 6, 634 7, s, 9u.10Thlr.

-

"

Manns- und Frauenhemdens von guten Nesselgarn,das ;

:«halbeDutzend 2s u. 3 Thlr. «-
-

» ·

.

» Oberhemden vom besten.Greifenberger,feinstemViele-

;"felder und lichtemHolländischenGrasbleeehelememnachden

; neuesten französischenFacons («dteChemisettesdaran sind
sowohl in allen ganz schmalen als«breiternsein gestepten

Faltenlagen und sehr sauber angefertigt)in einer Auswahl
halbe Dutzend-8, 9,

; m, 11, 12, 15, 18 bis 24 .Thlr. .

«

,

j Oberhemden vom feinstenenglischenShirting cvon Anz-
·

ten der Gesundheit wegen viel empfohlen), ganz eben so-
. wie obige Leineneund in allen beliebigenschmalen so wohl
". als breiten Faltenlagen verfertigt und in einer sehr großen

«

T Auswahl, das halben Dutzend 41,H,«5, 5Z 6 u. 7 Thlr.
Damen-Jucken von den feinsten·Neegligee-Stosfennnd-nach
den neuestensehr schönsitzenden Modells- angefertth das

Stück von 20, 25 Sg.r., I bis lik Fhltz »

ben. Unterbeinkleiderund Jacken fur HONIMM Trtkot,-
Leinen, Parchend, so wie von»feinenisetlgkscheklGesund-

- sheitssicmell(auf- dem bloßenKörper zu tragend Herren- u.
·«

Damen-Strümpfe«u.s. dergl. mehr·
«

— N. Vehkegs, KronenstraßeNr. 33.
i- Weißexeia reinem seine Taschentuchkydas halbe Dtzd.

25 Sgr., 1, Ik und 1-k Thlrs Echt Ismene klare Bei-list-
- Taschentücher,mit den schzsnstmYDMILdas halbe Dutzend

)

11-, 2, 23 und 3 Thlr- Auftrags von außerhalbwerden

-gegen Einsendung des Betragss oder Postvokfchußreell

lausgesührt.»

«

«

, »

«

«

ie irre st,bkgtarist.
auf dem Hofe rechts beim TlschlerGretnzig.

Negligee- Hau-
«



.

— Ausverkanf -

-

M Tuchhaltdluugvon Wilhelm Dobberitz, Brüderstt..28—
-

Um bis zum l. Juli gänzl. zuräumety werden die RestbestätLde
des Tuch-u. Buckskinlagersbedeut. unterm Kostenpr. verkauft.

NB. Ladeneinrichtungu. Ladenvorbau, auch eine Gaseinrich-
tung mit 4 Flammen sind billig zu verkaufen.
Alte Jakobstr.—9.sind Hobelbänke mit Werkzeug zu verkaufEZfi

s Z

. E Die- FabrikM
W Mohrenstr. 6, bei der Dreifaltigkeits-Kirche,M
empfiehltihr wohlassortirtesLager in Bettzeugen,-Leinwand
frischerBleiche unter Garantie,,Tisch- und Handtücherzeug,
Bettdecken, Gardinen-Mousselin,Frangen, Möbeldamaste,
schwarzenCamlot, fertige Hemden, Muster-Parchent,Dimiti,
.Sanspeine, Futter-Cattune, Shirting, Hemden- u. Doppel-
Cattun, Schwaneboy, Bastarb-Batist,«Flanelle, lein. Hosen-
Drillu s. w. Die Preise sämmtlicherWaaren find min-

destens so billig gestellt,wie sie täglichsausgeboten werden.
Bei größerenPariieen einen Rabatt. Wiederverkäufernden

IEngroepreie. ; . J. W.«Tietz.
.«»1,1»«., ,.

Da nächstenSonnabend der Verkauf
«

von seidenenTüchernund« Westenstoffen
« Burgstr. Nr.".11, parterxe

gänzlichbeendet sein muß, so werden die noch vorräihigen
Waarenbeständejetzt bedeutend unter der Hälfte des Fa-
brikpreisesverkauft. Die neuesten und elegantestenWesten-
stoffevon Pianis, Cachemir und Seide für 757Sgr., 1-5,
-20,-25, 30 bis 45 Sgr., die ZezThlr. gekostet. Schwerste
schwarzseideneHerrenhalstücher,das,Stück von 15 Sgr.

an; die neuesten bunt seidenenHalstüchervon Tafft und

Atlas-, das Stück von 1715Sgr. an. Z große echt ost-»
- indische,waschächterein seidene Taschentücher,die LesThlr.

gekostet,jetzt schon -
. .

IF- von III-; Sgr. am

150 Du en rein leinene
'

, für.121,;Syng15 Sgr., LZZSgr., 1 Thlr. u. w., die ,

Ida-Doppelte gekostet.

Leder-« Gefehäfts - Eröffnung.
·Die EröffnungeinerNiederlage meiner Vorschub- und

Schriften-Fabrik in der Markgrafenstr.34, Ecke der Leipzigerstr.:
hiermit in Erinnerung bringend, empfehlemein als dauerhaft

W .

s

Taschentücher,das halbe Dutz.

bekanntes Kalb-, Fahl- u. Ziegenleder,Ausschnitt zu den billigst. ;
Preisen»z. B. eingewalkteManns-Vorschub it Paar von 1275sgr·
an, sowiealle Sorten Sohlenleder, in Riemen, Sohlen u. Abfall. -

Der Verkauf der Häute findet nur in meinem Hause, Lands-

bergerstr, 88, statt. Ferner braun, schwarz u. lackirte Kalbledey
sowie braune, weißeu. eouleurte Schafleder, u. alle in dieses

- Fach einschlagend.Artikel zu den billigsten,aber festen,Preisen.
Wo U olff,

X

Landsbergerstr.88, an der Kl: Frankfurterstr.-Ecke'.-
fund Markgrafenstr. 34, an der Leipzigerstr.-Ecke.v

.

—

Pfälzer Cigarreu, in voller Facon nnd von vorzüglicher
Qualite empfiehltä BE Thlr. das, Tausend -

l

,

-

. ’G. A. Neukraniz, Rosenthalerstr. 14.

-. Flußbad-«Eröffnung. «

.

«
--Bom 15. Juni ab werde ich mein neu eingerichteiesBad«

Neu-Köln a. W. -21 eröffnen. —- Abonnementsx «40Marien

-

für 2 Thaler sind zu havthallstu 59 bei W. Metz-
"

» «

-- - it höchsten Preise für getragene Kleidungsstücke,.
PlsmdschkkmkUhren, Gold und Silber zahlt,- »

,
Rosenfeld, Molkenmarkt Nr. 11..

!

Lumpen(Tucbli"unpen),Jtweiß-»Glas,Knochen,alt Eisetl wfltlien
zuzhkchLPreisebezahlt Altgzeexßeesu. d.H. Auch Pol-Hirn
I Schleifer-Schuhu zu istA.Jakdbstrc103,1 Tu, nommstrEEeT

Alte Jakobsstr."70ist nach vorn·hetatks.-ineiner Stube eine

Schlafstellezu vermiethen beikSale
»

—

1s Schlafst. für Schuhm.z. arb.Yehle,« Zimmerstr. »4.·
Blumenarbeiterinnen,eine Kröserin U- IUUse Mädchen,welche
das Blumenrnachenerlernen wollen, sindm VaUetndeBeschäf-
Wei M. Lehmann, Jerusaleniersti.3.1.« .

«»
·

.

»

MilitärschneiderfindenBeschäft.Alexander- u. BluW ,

Gesittete Mädchenw.’ verl. Ritterstr.49 bÆdermstr-M.

Blumenarbeitermnen endold-s- dss es

lernen wollen, können sich melden LeipzigerstraßeNr« 46 bei
«

.

«

Bolfius Erlier

Einen Lehrlingverl. Tischlermstr. Eichner, Alexandrinevstr.14.

«SchlesischeFeuer-Versicherungs?
.

—

Gesellschaftm—Breslau ,

-

Grund-Kapit« . . . . -2,000,000 Thre.
Reserven

«

. . 157,900
Prämien-Einnahme 1851 l267,122

, 1851 bezahlte Brandschiiden 125,724
«

laufende Bersicherungen 81,209,900 »
·

,

'

.

Das Geschäftder Gesellschafthat auchfimabgelaufenen
D

«

Jahr eine ersprießlicheAusdehnung gewonnen und sich in dem
- Vertrauen des Publikums durchsrascheund liberale Regulierung

der ggiabtåntBrcimdschädenmehkund mehr befestigt.»» «« c Uckc Use r.«« sw«
-’

sicherungen, unfächsutsåjgeensxkgillliggåiRäMW MGFMPt-

der günstigstenBedingungen. - .—

«

—
-

Anträge, Prospekte, sowieialle sonstigenAuskunfteWerden
kostenfreiertheilt. s- l

Die Agenten." -

Ad. Weinlig, KommandantenstraßeMr—75i

Herrmann Gärtner, FischerbrückeNr- W-

Samnel Strauß, KleineFranksurterstraßeNr. 10..

.

und die Haupt-Zigeuner»
«

««

l

( MonbijowL
Coneesfionirtesf

-

Justitiitdes Cauigrapth SpießfFriedrichsstt.189
’

«

czwilchmDer Kronen- und Mohrenstraßex
«

Fig-FULLfUr Herren, Damen u; Schüler (getrennt.)
,

Es wird Jedem M 2.0Gehrstlmdeneine »«-üb3erraschendschönere
und freiere Handschkllkgarantikk· —

'

,

Ja mein-V NshschulekönnenkTöchteranständigerEltern das

Näh-U feiner Waschegtllndlichund-unentgeldlicherlernen. Auch-·-.

findenleeübteZiegengute Bezahlung dauernde BeschäftiguUI--»
. Il. Buchholtz, Neue Königsstr.Iler

V«·-··i«unterz.»beg.ein neu-r Cursuein der ZuschusidekunstksiPZZZ
U· Probe-zeichn.sind z. Ansicht-die Schü·lerM in vuhlen
chernsind,k.«sichunentgeldl.belbekligmbMaria«-·

« sz

l·.«
)

Lieber «Franz,komm zu den o-
u. werden Dich liebend u. freudig empfansms -

· «

X


